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Die St. Marien-Krankenhaus Siegen gem. GmbH 

!   Traditionsreiches, integriertes                                 
 Gesundheitsunternehmen 

!   Stationäre und ambulante Akutversorgung,                                    
 Ambulantes Versorgungsnetzwerk, ambulante                     
 Rehabilitation, Wohn- und Pflegeeinrichtungen. 

!   1.800 Mitarbeiter, 130 Mio. EURO Umsatzerlöse p.a. 

!   Strategie (Auszug):  

  Vertikaler Ausbau entlang der Versorgungskette   

   hohe Qualität in der Leistungserbringung 
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Die St. Marien-Krankenhaus Siegen gem. GmbH verfolgt eine 

  klare, gesamtunternehmerisch - strategische Ausrichtung.  

  klare definierte und erkennbare Strategie für Mitarbeiter und 
andere stakeholder 

  Strategie als Gesamtunternehmen und nicht von einzelnen 
Akteuren.  

 .  

QM in der Krankenhauspraxis 
A.I.  Das Unternehmen 



QM in der Krankenhauspraxis 
B.I.  Die Strategie / BSC Tool 

Grundsätzlich: 

Strategisches Ziel mit 
zugehöriger 
strategischer 
Maßnahme und 
Zielbeiträgen  
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B.I.  Die Strategie / BSC Tool 

Auszug aus unserem 
BSC-„Strategiehaus“ der 
Einstieg für alle 
Beteiligten. 

Verbindlichkeit für alle 
Organisationseinheiten. 

Von der Top Card bis in 
jede „Praxis“ 
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13 strategische Ziele 

58 Maßnahmen 

134 Zielbeiträge 
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B.II.  Praxisbeispiel 

Nicht alles ist messbar aber da 
wo es uns gelingt eindeutige 
Messwerte zu definieren 
machen wir es auch ! 

z.b. Qualitätskliniken.de 

z.b. EQiSA  
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Zielbeitrag immer 
mit 

Erreichungsgrad 



Das (Unternehmensweite)Risikomanagement (URM) 

(U)RM: 
Das (U)RM unterstützt die 
Unternehmensleitung dabei, risikoadjustierte 
Entscheidungen zu treffen. Dabei steht ein 
ganzheitlicher Ansatz im Vordergrund, der 
den Schutz und die Schaffung von Werten 
durch das managen von Risiken und 
Unsicherheit zum Ziel hat. 
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C.I.  RM /Tool 

Sammlung von Chancen 
und Gefahren 
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C.II.  RM Praxisbeispiel 

Bewertung der Chancen 
und Gefahren erst dann 
erfolgt der Übergang ins 
Risiko Controlling 



Risiken und deren 
Bewertung 
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C.II.  RM Praxisbeispiel 

Risiken und deren 
Bewertung 



Risiken Bewertung 

 und Zuordnung 
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Risiken werden mit der 
Strategie verknüpft 
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Qualitätsindikatoren 

gelingt uns der 
Strategiebezug ? 
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Qualitätsindikatoren 

gelingt uns der 
Strategiebezug ? 
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Befragungen 

Gelingt uns der 
Strategiebezug ?! 
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Befragungen 

Gelingt uns der 
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Audits 

Gelingt uns der 
Strategiebezug ?! 
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D.I.  Weitere Instrumente 

Patientensicherheit 

Risikoaudits 

Gelingt uns der 
Strategiebezug ?! 
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Patientensicherheit 

Gelingt uns der 
Strategiebezug ?! 
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Management Review 

Gelingt uns der 
Strategiebezug ?! 
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Vorsicht,-) 

•  Strukturierte Darlegungen haben ihren Zweck (Organigramme, Handbücher, VAs, 
Programme etc.)  

•  aber auch ihre Grenzen  

•  „Lernende Organisationen“ sind keine Organisationen mit dicken IBF- 
Büchern oder MA die lernen 

•  „Organisationen“ benötigen auch den Mut zur Selbststeuerung 
•  innerhalb von „strategische Leitplanken“ 

•  Das Alles gelingt nur über Kommunikation 
•  Strategie ist ein guter Kommunikationsraum 
•  Strategiebezug gelingt nicht immer aber immer öfters ,-) 



Noch Fragen ? 

Kontaktdaten 
Stefan Leiendecker M.A. 
St. Marien-Krankenhaus Siegen 
Kampenstraße 51 
57072 Siegen 
Tel: 0271/231-2280 
Fax: 0271/231-2289 
email: s.leiendecker@marienkrankenhaus.com 
http://www.marienkrankenhaus.com 
https://www.facebook.com/marienkrankenhaus.siegen 


